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Erscheint
MenStag » Donnerstag

« nd SamStag .

Ubonnements - Prei -
mit den Gratis - Beilagen
Allnstrirrtts Sonntagsdiaii
- - und dem -

Amtlich . BerkündigungSblatt
durch die Post bezogen

monatlich 37 Pfennig
am Postschalter abgeholt ,
durch den Briefträger und

unsere Agenten
frei ins Haus gebracht

monatlich 4L Pfg .

»insheimer
General -Anzeiger für das

eiiung
Elsenz - und SchwarzbachLal

Aelteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend. Laupt -Insertions -Organ.

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzeil »
oder deren Raum IS Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile

Schluß d. Anzeigenannahme
für größer « Anzeigen
Tags zuvor 4 Uhr nach « .

RedaktiouSschlnß
8 Uhr vormittag - .

Bei schriftlichen Anfrage «
ist Freimarke für Antwort
- beizufügen . - -

relephen Ar. 11.
SL ttU Dienstag den ^ 6 September Jahrgang , i

Der Untergang des MarinklnfWffes.
Von einem recht schweren Verlust ist die deutsche

Luftschiffahrt betroffen worden , in der Tat dem schwersten ,den man bisher zu beklagen hatte . Um sicher vor den
Manöoergeschoffen zu sein , Hai das Marineluftschiff
„ L. 1 .

"
sich in einer Höhe von gegen 1500 Meter halten

müssen , wurde dort von einem plötzlich hereinbrcchenden
Orkan erfaßt und auf die Nordsee etwa 17 — 18 Meilen
von Helgoland niedergedrückt . Es barst und sank und
der Kommandant , Kapttänleutnant Hanne und 13 Mann
der 20 Köpfe starken Besatzung ertranken . Der Kreuzer
hatte eine ungewöhnlich starke Besatzung und war auf
eine 30 ständige Fahrt vorbereitet . Das stolze 160
Meter lange Luftschiff mit einem Kubikinhalt von 22 000
Kubikmetern unterlag der Macht der Elemente . Es war
der Dienstag überhaupt ein Unglückstag für die deutschen
Beherrscher des Luflmeeres . Zwei Flieger hatten an
diesem Tage durch Absturz ihren Tod gefunden und selbst
dem Altmeister der deutschen Lustschiffahrt , dem Grafen
Zeppelin , stieß ein leichter Unfall zu . Beim Landen des
von ihm im Manövergelände Schlestens geführten Luft¬
kreuzers stieß die Gondel hart auf den Boden und be¬
schädigte den Kreuzer so, daß seine Verwendung Mittwoch
unmöglich wurde .

Neun Zeppclinschiffe sind bisher verunglückt , aber
Dienstag war es zum ersten mal , daß auch Menschen ,und gleich in so großer Zahl verunglückt sind . Der Luft¬
kreuzer „ L . 1 " hatte eben mir L . fr , Sturm , Regen und
Meer zu kämpfen , das war eine Uebermacht feindlicher
Elemente , gegen die Menschenkraft und Menjchenkunst
nichts äusrichlen konnte .

Das verunglückte Luftschiff hat erst im vorigen Jahre
seine Probefahrten gemacht und war von vornherein für
den Marinedienst bestimmt . Die Geschwindigkeit des
Luftkreuzers betrug etwa 23 Kilometer in der Stunde
und er halle die modernste Kricgsausrüstung .

Seltsamerweise stieg zu derselben Zeit , als das Luft¬
schiff „ L . 1 " seinen Untergang im Norden fand , im
Süden , in Friedrichshafen , das soeben fertiggestellte
Marinelufischiff „ L . 2 "

za einer 50 ständigen Probefahrt
auf . Sehen wir darin ein Zeichen , daß der Mensch sich
durch die lraurigen Unfälle nicht abschncken lassen wird ,die Eroberung des Luflmeeres fort - und durchzusetzen .

Deutsches Reich .
ne . Heidelberg , 14 . Seplbr . Die Synode der

Diözeie Overhetdelberg beschäftigte sich u . a . mit dem

Nkuentwurf eines Kirchenbuches und nahm mit
Majorität einen Antrag an , welcher sich für die Annahme
d>s Entwurfs ausspricht , unter Berücksichtigung der Be¬
seitigung einzelner Mängel .

Zur Baden - Badener Geheimkonferenz .
Mannheim , 13 . Sept . Dr . Max Maurenbrecher

veröffentlicht in hiesigen Tageszeitungen ( „ General - Anzeiger "
und „ Volksstimme " ) eine längere Erklärung über die am
1 . November v . I . in Baden - Baden abgehaltene Konferenz
gegen die Verlängerung der Kirchendotation . Dabei belobt
Maurcnbrecher , daß an keine politische Körperschaft eine
Einladung ergangen ist ; rein persönlich seien eine Reihe von
Männern eingeladen worden , von denen man wußte , daß
sie Gegner der Verlängerung des Dotationsgesetzes seien .
W - iler stellt Dr . Maurenbrecher fest, daß dem Vorgehen
jede kirchenfeindliche Tendenz ferngelegen habe . Am Schluffe
gibt er einer Vermutung Raum , auf welchem Wege das
Protokoll in die O ffentlichkeit gelangt sein könnte .

ac . Frciburg , 14 . Sept . Exkönig Manuel mit
Gefolge ist heute hier eingetroffen . Ec wird bis Mette
Oktober auf dem hohen Schlosse Umkirch , einer Besitzung
des Königs von Rumänien , wohnen .

Evangelisch - lutherische Konferenz .
Nürnberg , 12 . Sept . Am zweiten Haupttage der

Internationalen evangelisch - lutherischen Kon¬
ferenz fand im evangelischen Vereinshause eine vorzüglich
besuchte Versammlung statt . D . Haack - Schwerin hielt einen
Vortrag : „ Warum hat die Kirche von dem Neuerwachen
der religiösen Interessen bisher so wenig Gewinn gehabt ? "
An der Besprechung des Voitrags beteiligten sth zahlreiche
Redner . Am Abend des zweiten Haupttages versammelten
sich die Teilnehmer und Freunde der Konferenz zu einer
Lulhcrfeier . Geh . Kirchenrat Jhmele begrüßte die Ver¬
sammlung . Pfarrer Steinlem - Ansbach sprach über „ Luther
und Rom " . Geh . Konsistorialrat Waliher Rostock sprach
über „ Luther und die Schwarmgeister "

, Genkralsuperinlendent
Hoppe - Hildesheim sprach über „ Luther als Volksmann " .
Im Schlußwort an die Versammlung teilte der Vorsitzende
mit , daß die allgemeine evangelisch - lutherische Konferenz
für die Vorbereitung des Lutherjahrcs 1917 zur Samm¬
lung einer Stiftung (Luther - Dank ) auffordere , die den
Zweck haben sollte , unserem deutschen Volke das reine
Evangelium zu erhalten . Der Donnersiag stand im
Zeichen der Speziatkonferenzen . Der Ausschuß für inter¬
nationale Beziehungen beschäftigte sich in geschloffener
Sitzung mit den kirchlichen Zuständen in Dänemark ,
Schweden , Frankreich , Amerika .

Köln , 12 . Sept . Eine gelegentlich des Internatio¬
nalen Altkatholiken - Kongr «sses hier tagende Generaltonferkttj

altkatholischer Geistlicher Deutschlands beschloß, eine Ein¬
gabe an den Bundesrot und der Reichstag zu richten ,worin um Erlaß eines Reichsgesetzes gebeten wird , um die
Jugend vor den schädlichen Einwirkungen der Kine -
malogrophen - Theater zu schützen.

Wichtige Fragen im preußischen
Staatsmi nisterium .

Berlin , 12 . Sept . Das preußische Staatsministerium ,das bereits in den letzten Wochen getagt hat , wird gegen
Ende dieses Monats noch eine Sitzung abhalten , die wich¬
tige Fragen behandeln wird . In dieser Sitzung werden
die Thronfolgefrage für Braunschweig , die Er¬
nennung des neuen Präsidenten der Ansiedlungskommiffion
und die Frage der Einberufung des preußischen Landtages
zur Debatte stehen . Auch soll darüber Beschluß gefaßt
werden , welche Vorlagen dem neuen Landtag zugehen sollen .

Konstantin und das gekränkte Frankreich .
Der Gciechenkönig hat mit seiner temperamentvollen

Erwiderung bei der Entgegenahme des preußischen Mar -
schaüstabeS die Franzosen schwer verschnupft , und die grie¬
chische Regierung kann sich nicht genug tun , ihren König
mit seiner großen Deutschfreundlich ^ von ihren Rockschößen
abzuschütteln . Der Eifer , mit dem das offizielle Griechen¬
land vor Frankreich schweifwedelt , um den Eindruck der
Rede des Königs zu verwischen , ist beinahe würdelos . Die
französische öffentliche Meinung dagegen bläst sich angesichts
dieser Haltung Griechenlands immer mehr auf . König
Konstannn aber kann bei seinem demnächstigen Besuch in
Paris ähnliches erleben , wie im Jahre 1883 der inzwischen
verstorbene König von Spanien Alfons XII . , der bei seiner
Ankunft in Paris kräftig ausgepfiffen wurde , weil er sich
kurz vorher vom allen Kaiser Wilhelm zum Chef eines
UlaneNregiments hatte machen lasten .

Bon den Parteien .
— Steinsfurt , 15 . Sept . Bei der gestern hier abgehal -

tenea Vertrauensmänner - Versammlung des Bundes der Land¬
wirte wurde Herr Gutspächter Seitz von Babstadt als Kandidat
für d e nächsten Landtagswahten aufgestellt .

Landtagswahlbewegung .
Karlsruhe , 13 . Sept . Die parteiamtliche „ Bad . National¬

liberale Korrespondenz " nimmt in ihrer Freitagsausgabe za dem
am letzten Sonniag in Heidelberg gefaßten Beschluß der Kon¬
servativen Partei und des Bundes der Landwirte , in den Wahl¬
kreisen Heidelberg - Eberbach und Heidelbecg- Wiesloch die national -
liberalen Kandidaten Krauth und Bitter schon im ersten Wahl¬
gange zu unterstützen , Stellung und bemerkt dabei, dieser Beschluß
sei nichts Unerwartetes und nichts Ueberraschendes, man habe
so etwas schon beim Abschluß des Abkommens vorausgesehen .Der Artikel weist die von der sozialdemokratischen Presse gegendie beiden Kandidaten und die örtlichen Parteileitungen er - r
hobenen Angriffe , als hätten sie mit dem Zentrum o^ >er de

Die Königiir der Macht.
Seeroman von H . Hill .

43 »Nachdruck verboten .)
Dre Erklärung für Len anscheinenden Tod meiirer !

teuren Braut hatte mir Kennard bereits gegeben . Ta er j
zweifellose Spuren von Gift in der ihr von Zavertal ge¬reichten Medizin .vorsand , so war ihm der Gedanke ge- !
kommen , sie derartig zu überraschen , daß sie sich selbst !
verraten rmd beschuldigen mußten . Bei der Wahl seiner !etwas grausamen Methode wurde er von dem Umstand j
geleitet , daß er mit grausanreu Menschen zu tun hatte , iund daß er sein Ziel nicht besser erreichen konnte , als !
durch die Wiederauferstehung ihres angeblichen Opfers . '
Bei genauem Nachdenken indessen änderte er seinen Plan , ■
indem er an Alinens Stelle Darranmore in den Sarg ■
steigen ließ , eine Rolle , die der Junge — wie wohl nicht !
erst erwähnt zu werden braucht — mit Leib und Seele ;
übernahm .

Die große Schwierigkeit bestand nun darin , es so
einzurichten , daß Aline sich totstellen konnte , ohne daß ;
Zavertal die Sache entdeckte , und hier kam ihm mein jteures Mädchen nun selbst . zu Hilfe , indem sie ein >
anaesthesirendes Mittel nahm , das sie

'
bei sich führte . Jetzt !

brauchte man nur noch Zavertal zu verhindern , den i
„ Leichnam " genau zu untersuchen , und sie während des ,
Zeitraums , der zwischen ihrem „Verscheiden " und dem j
„Begräbnis " lag , ungesehen an einen sicheren Ort zu jbringen . Das wurde in sehr geschickter Weise in Szene !
gesetzt. Erstens durch eine sehr gewandte Komödie von iSeiten der Mrs . Brinkworth , bei der ich zufällig Augen - !
zeuge war , und zweitens durch Mc Jntyre , der nach imeiner Rückkehr in meine Kabine ins Vertrauen gezogen jwurde und Aline selbst in eine andere Kajüte schmuggelte , i
Hier blieb sie, bis die Zeit gekommen war , wo sie bei i
ihrem eigenen Begräbnis auftreten konnte , um die Szene
zum dramatischen Abschluß zu bringen . Darramorc wurdein Alinens Kabine gebracht , und ein halbes Dutzend ver - ;
trauenswürdige Matrosen als Träger bestellt , nachdem sic
genaue Instruktionen bekommen , wie sie sich zu verhaltenhatten . So wurde die Mine gelegt , die mit der Sprengung i
der Verbrecherbande enden sollte . |

Am Morgen war es nicht mehr möglich , die Tragödie der i
Nacht auf dem Schiffe geheim zu halten . Um falschen Gerüchten

vorzuveugen , versammelte ich die Passagiere im Sato
und Kennard setzte auf mein Ersuchen kürz au
einander , was geschehen war . Die Mitteilung verursacht «,
allgemeines Entsetzen , das sich schnell zu dem einstimmigen
Entschlüsse verdichtete , die „Königin der Nacht " in Neapel
zu verlassen und lieber auf dem Landwege nach Hause
zurückzukehren , als die Reise auf einem Schiffe fortzusetzen ,
auf dem eine so schreckliche Verbrecherbande ihr Unwesen
trieb . Wie gewöhnlich war die Panik bei denen am
stärksten , die nie die geringste Ursache zur Aufregung ge¬
habt , und tatsächlich ging später aus einigen in Nathans
Bureau gefundenen Dokumenten hervor , daß Orlebar ,
Darranmore und Aline die einzigen Passagiere waren ,
für die man ein „ Spezialarrangement " getroffen hatte , wie
sich die Verbrecher auszudrücken beliebten .

Als man beschlossen hatte , den Kurs des Schiffes nach
Neapel zu wenden , befanden wir uns ungefähr fünfzehn
Stunden von diesem Hafen , und es war infolgedessen spät
Nachmittag , als wir den Golf erreichten . Kennard war in
lebhafter Sorge , die Sache könnte vorher ruchbar werden ,
ehe er den Fall dem Konsul vorgetragen , und ehe der
Letztere an die Londoner Behörde telegraphiert . Darum
durfte vorher keine Verbindung mit dem Ufer hergestellt
werden , und auf Ersuchen des Detektivs signalisierte ich
eine eilige Bitte , der Vertreter der britischen Regierung
möchte an Bord kommen . Bei seinem Erscheinen trafen
wir die Abmachung , der Steamer sollte von Mc . Jntyre
nach Hause gebracht und Zavertäl in strengem Gewahrsam
nach London überführt werden , während Kennard und ich
Mrs . Brinkworth und Aline aus dem Landwege heim¬
geleiten wollten .

Nachdem der Konsul von allen Einzelheiten Notiz ge¬
nommen , verließ er uns , um an die Polizei in Scotland
Aard zu telegraphieren und die Verhaftung des Signor
Bolpe vorzunehmen — eine Prozedur , bei der ich ganz be¬
sonders interessiert war , denn ich war überzeugt , wenn die
italienische Polizei klug genug zu Werke ging , so würde sie

ei der Gelegenheit auch Herrn Matthew Mayfield mit
sheben . Ich muß allerdings gestehen , daß die Hoffnung ,
c heuchlerische Schurke würde verhaftet werden , nicht in

wfüllung ging , denn das Bureau wurde leer gefunden und
r Vogel war ausgeflogen . Er hatte wohl jedenfalls
.'fahr gewittert , als er die „Königin der Nacht " unerwartet

ustauchen sah und namentlich , als er das dem Konsul
ltende Signal bemerkte . Nachher stellte fich heraus , daß
.t Ausnahme des italienischen Schreibers , er allein das

ganze Personal dieses mystischen Dolpe repräsentierte ; er
arbeitete sonst unter dem Namen Tuckcr und hatte sich das
Pseudonym Mayfield nur für den Verkehr mit mir gewählt .
In wieweit ihm die Methoden seiner Auftraggeber bekannt
waren , hat sich nie seststellen lassen , aber es ist wohl zweifel¬
los , daß er Vizard mit Wissen und Willen behilflich war ,
mich ans die „ Miranda " zu locken : daß dabei nur ein
verbrecherischer Zweck verfolgt wurde , war ihm jedenfalls
auch klar .

Die Antecedentien Diceys stellten sich als das heraus ,
was man vermutet hatte . Er war wegen schlechten Ver¬
haltens auf einer englischen Jacht entlassen worden und
strolchte , zu jeder Schurkerei bereit , auf dem Quai von
Neapel herum , als Vizard in ihm ein williges Werkzeug
fand , den alten , verfallenen Steamer zu kommandieren , den
er zu doppeltem Zwecke kaufte , erstens , um mich daraus zu
ermorden und zweitens , um die „Königin der Nacht " da¬
mit einzuholen . Wir brauchen uns in dieser Geschickte
nicht mehr mit ihm zu beschäftigen , er wurde vom Schiffe
fortgebracht und in das Internationale Hospital überführt ,
wo er eine Woche später an den Folgen der Wunde starb ,
die er in der Kabine der „Miranda " erhalten .

Als wir auf der Rückreise im Norden Frankreichs
anlaugten , ersahen wir in Amiens aus englischen Zeitungen
die Wirkung der von dem Konsul an die Polizei tele¬
graphierten Mitteilungen . Ter Zug war vollbesetzt mit
den früheren Passagieren der „Königin der Nacht " , doch
rvir vier — Aline , Mrs . Brinkworth , Kennard und ich —
hatten uns ein Separatcoups gesichert . Ter Detektiv
hatte sich sofort Zeitungen beim Händler gekauft , und als
er , in die Lektüre eines großen Artikels vertieft , zurück¬
kehrte , sahen wir klar , daß er das , was er suchte , gesunden
hatte . Er las ruhig bis zu Ende und erklärte dann :

„ Dieser Mayfield ist dem Konsul zuvorgekommen und
hat ebenfalls telegraphiert . Auf jeden Fall hatte Nathan
Wind von der Geschichte bekommen und war verschwunden .
Jetzt ist er allerdings auch hinter Schloß und Riegel , man
hat ihn sehr geschickt verhaftet , als er nach Holland ab -
segetn wollte ."

Er zögerte ein Weilchen , blickte dann zu Aline hinüber
und fügte hinzu :

„ Ich nehme an , daß Sie keine besondere Sehnsucht
nach Ihrem Vormund haben . Miß Challenor .

"

Die habe ich nie gehabt , versetzte Altne einfach , „ es
hat nie die geringste Zuneigung zwischen uns beiden be -



; Ar . 109 . Telephon Nr . li .
Konservativen Partei konspiriert , als gänzlich grundlos und mit
aller Bestimmtheit zurück . Weiter heißt es wörtlich : „ Die Kon¬
servativen begründen ihr Eintreten für die beiden Kandidaten
damit , daß sie als aufrechte Männer zu denen gehören , die
gegen die Trennung von Staat und Kirche , gegen
die Entfernung des Religionsunterrichts aus der
Volksschule und für die Kirchendotation seien. Wir
wollen dem „ Volksfreund " verraten , daß alle übrigen national -
liberalen Kandidaten genau so aufrechte Männer sind, sie
haben sich alle , zusammen mit der Gesamtvertretung der
Landespartei , für diese drei Punkte ausgesprochen . Die
„ B . N. C ." macht danr > die sozialdemokratische Parteileitung
für die Schäden verantwortlich , die die sozialdemokratische Presse
durch ihre unfeine Behandlung der Nationalliberalen Partei und
der ' Fortschrittlichen Volkspartei anrichtet . Am Schluffe nimmt
die Korrespondenz den an Stelle des früheren Abg . Neuw -rth
als Kandidaten der Nationalliberalen Partei aufgestellten Bürger¬
meister Sidler in Sinsheim gegen Anwürfe politischer Gegner
in Schutz mit der Erklärung , daß dem natioualliberalen Kan¬
didaten bereits ein Gegenkandidat vom Bund der Lbndwirte ent¬
gegengestellt sei .

Der Jungliberale Parteitag .
Leipzig , 13 . Sept . Vom 10 . bis 12. Oktober d . I . findet

der 15 . Vertretertag des Reichsoerbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend in Leipzig statt . Die Tagesordnung ,
deren wichtigster Punkt sich mit dem Problem Staat und
Kirche beschäftigen wird , behandelt eine Zahl hochbedeutender
Fragen , die im Augenblick große Kreise des deutschen Volkes
beschäftigen.

Ausland .
Luxemburg .

Das Luxemburger Loch .

Luxemburg , 12 . Sept . Hier verlautet , daß die fran¬
zösischen Generäle Picquart , Korpskommandeur in Amiens ,
und Cremer in Lille , dieser Tage im Auftrag des franzö¬
sischen Generalstabs die luxemburgische Grenze be¬
sichtigt hätten zum Studium der Maßnahmen , die zur
Befestigung des Luxemburger Loches geeignet wären . Man
glaubt , die Vorschläge der beiden Generäle würden auf
Verstärkung der französischen Garnison im Maas -Departe¬
ment sowie Errichtung einer großen Befestigung zwischen
letzterer und Möziöres - Charleville lauten .

Portugal .

Erregung der Republikaner in Portugal .
Lissabon , 12 . Sept . Das „ Echo de Paris " meldet ,

daß die republikanischen Elemente Portugals äußerst er¬
regt sind über die in der auswärtigen Presse umlaufenden
Informationen , daß die Hohenzollern und Braganza unter
sich zu einer Verständigung gekommen seien zwecks Wieder¬
einführung der Monarchie in Portugal . Der Ber¬
liner portugiesische Gesandte hat nun einen Mitarbeiter
der Täglichen Rundschau empfangen und ihm erklärt , daß
der portugiesischen Regierung von solchen Plänen
nichts bekannt sei . Die Nation und die Armee stünden
auf Seiten der Regierung . Auch die kleinen Gruppen der
Unzufriedenen würden durch zwei Maßnahmen , die die
Regierung plane , gewonnen werden . Die Regierung be¬
absichtige nämlich am 5 . Oktober zum Nationalfest die
wegen politischer Vergehen Verurteilten zu begnadigen .
Ferner soll dem Parlament ein Begnadigungsvorschlag für
diejenigen Personen unterbreitet werden , welche das erste
mal das Gesetz übertreten haben und eine Beseitigung der
Ehrenfolgen für solche, welche schon ihre Strafe verbüßt
haben .

Japan .
Die Stimmung in Japan .

Tokio , 11 . Sept , Im Theater Meideidmsa fand eine
von Tausenden besuchte Versammlung statt , in der eine
Entscheidung über die mandschurischen und mongolischen
Fragen durch Waffengewalt gefordert wird . Extra¬

standen , denn er Har mich Ms behandelt , als wenn ich
ihm lästig wäre . Mein Vater hatte keine näheren Ver¬
wandten und nur wenige Freunde , er setzte ihn nur deshalb
zu meinem Vormunde ein , weil er unser nächster Guts¬
nachbar war und genaue Kenntnisse über unser Ver¬
mögen besaß . "

„ Nun , dann verursache ich Ihnen ja auch keinen
besonderen Kummer , wenn ich Ihnen die Neuigkeit erzähle ,
daß Sir Simon sich ' gestern Morgen erschossen hat , als
er aus den Zeitungen Nathans Verhaftung erfuhr . Es
geht auch das Gerücht , daß der ehrenwerte Ralph Darran ,
der nächste Erbe des Titels der Darranmore , der unseren
liebenswürdigen jungen Earl auf diese Reise schickte , ver¬
mißt wird . Es sollte mich garnicht wundern , wenn ich
erführe , daß infolge von Zavertals Operationen auf früheren
Reisen sich noch andere Lücken in der englischen Gesellschaft
bemerkbar machen würden . In diesem Jahr sind , seit
das Schiss in den Besitz der jetzigen Eigentümer gelangt ,
drei solcher Lücken zu verzeichnen . "

Er prophezeite richtig , denn in mehreren Familien
von mehr oder weniger größerer Bedeutung verschwanden
geheimnisvoll in den nächsten Tagen einzelne Personen ,
und es mußte auffallen , daß die meisten , wenn nicht alle ,
diese „ Vermißten " reiche Erben waren , die Verwandte
auf der „Königin der Nacht " verloren hatten . So geheim¬
nisvoll war das System in Szene gesetzt worden , daß
man keinen Beweis aufbringen konnte , der eine Verfolgung
und Verhaftung gerechtfertigt hätte , denn die Dokumente ,
die sich in Vizards palastartigem Hause im Park Laue
vorfanden , waren in einer Geheimschrift abgefaßt , deren
Schlüssel man nicht ausfindig machen konnte . Ungeheure
Summen wurden in einem Geheimfach eines in der Wand
eines achteckigen Zimmers versteckten eisernen Schrankes
vorgesunden , dagegen leitete keine Spur darauf hin , wofür
diese Summen gezahlt worden waren . Da die Beträge
indessen mit den in Nathans Bankbuch angegebenen
Summen übereinstimmten , so hatte man hier wahrscheinlich
die verschiedenartigen Einzahlungen des „Blutgeldes " vor
sich , die die „ Firma " erhalten hatte .

Als wir London erreichten , brachten wir Mine zu
dem Rechtsanwalt , der bereits für ihren seligen Vater
tätig gewesen , und dieser traf sofort die nötigen Arran¬
gements ; sie sollte bei Mrs . Brinkworth bleiben , bis sie
großjährig geworden , auf diese Weise brauchte sie nicht in
Sir Simons Haus zurückzukehren , das jetzt seine Schwester
in Besitz batte . Orlebars Frau , der ihr Gatte bei Leb -

Der Landbote * Sintzheimer Zeitung .
blätter verlangen entweder die Absendung von Truppen
nach China oder die Abdankuug des Kabinetts . Eine große
regierungsfeindliche Kundgebung wird vorbereitet .

Balkan Verhandlungen .
Dr . Danew wegen Hochverrat verhaftet .

London , 13 . Sept . Dem Daily Telegraph wird
aus Belgrad gemeldet , das Dr . Danew in seinem Hause
gestern morgen verhaftet worden sei . Nach einer anderen
Meldung heißt es , er sei wegen Hochverrats festgenommen
worden . Doch liegt noch eine andere Darstellung vor ,
derzufolge die Regierung Wachtposten vor sein Haus ge¬
stellt habe , um ihn vor der Rache der Soldaten zu schützen ,
die ihn für die Ursache der Niederlage Bulgariens im
Bruderkriege gegen Serbien und Griechenland verantwort¬
lich machen .

Bulgariens Moratorium .
Sofia , 13 . Sept . Die Direktoren der ausländischen

Banken hatten mit dem Direktorder Bulgarischen National¬
bank eine Besprechung , in der beschlossen wurde , die Re¬
gierung zu ersuchen , das Moratorium zu verlängern .
— Infolge der türkischen Einfälle flüchtete die Bevöl¬
kerung mehrerer Bezirke auf allbulgarisches Gebiet . Die
Zahl der neuen Flüchtlinge wird auf 30000 geschätzt.
Die Cholera nimmt allmählich ab . Die Zahl der neuen
Fälle sind selten .

Die bulgarisch - türkischen Verhandlungen .
London , 13 . Sept . Aus Konstantinopel wird

telegraphiert , in diplomatischen Kreisen sehe man mit
Sorge dem Ausgang der türkisch - bulgarischen Verhand¬
lungen entgegen , weil man befürchtet , daß , falls sich diese
in die Länge ziehen sollten , die Jungtürken ihren Einfluß
noch weiter geltend machen werden , um die türkischen
Forderungen noch zu erweitern .

Aus Stadt und Land .
— Sinsheim , 12 . Sept . Wie bereits erwähnt , wer¬

den auch in diesem Jahre von der Landwirtschaftskammer
in mehreren Städten Obst - und Honig - Verkaufs -
tage veranstaltet und zwar am 8 . Oktober einen in Hei¬
delberg . Diese Veranstaltungen bieten den Obstzüchiern ,
Bienenzüchtern und Landwirten die beste Gelegenheit zum
direkten Absatz an die Verbraucher gegen Barzahlung , bei
welchem Verluste , welche

'
z . B . beim Obstabsatz durch un¬

bezahlte Posten entstehen , ausgeschlossen stad . Die Aus¬
zahlung erfolgt durch die Landw :rtschaftskammer in diesem
Jahre sofort nach Abschluß des Marktes . Anmeldebozen
mit einer Beschickungsoerordnung für diesen Verkaufstag
sind von der Badischen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe
zu beziehen .

? Sinsheim , 13 . Sept . Durch ausländische
Lotterieunternehmer werden auch j - tzt noch tausende
geschädigt . Trotz aller Warnungen durch die Presse trauen
immer viele den ausländischen Versicherungen , daß die Be¬
teiligung an Spielgesellschasten und der Erwerb von Los¬
papieren gegen Monatszahlungen besonders günstige Ge -
winnausstchten böten . Dies ist unrichtig . Die Spieler
müssen , wenn sie auf Monatszahlungen kaufen , wucherisch
hohe Preise zahlen ; spielen sie als Mitglieder von Los¬
gesellschaften , so erhalten sie, was kaum einer von ihnen
aus den geschickt gefaßten Prospekten ersehen hat , von Ge¬
winnen nur den hundertsten ( oder fünfzigsten ) Teil . Wer
mit solchen Firmen schlechte Erfahrungen gemacht hat , würde
im Interesse der Allgemeinheit handeln , wenn er hiervon
der Staatsanwaltschaft Cassel Mitteilung machen wollte .
Zur Aufklärung etwa hervorgetretener Mißverständnisse sei

zeiten
'

so
'
schlimm mitgespielt , vergaß ihre Sorgen , indem l

sie uns helfend und schirmend zur Seite stand , und ist j
bis auf den heutigen Tag unsere treue und ergebene j
Freundin . Sie war doppelt gerächt , denn das tückische !
Weib , das sich die Liebe ihres verlotterten Gatten ge¬
wonnen und diesem selbst den Tod geschworen hatte , fand
ein Jahr später ein schreckliches Ende bei einer Revolution
in Argentinien , wohin sie aus Furcht vor einer Endeckung
geflohen war .

Mit Ausnahme der Ueberführung und Hinrichtung
Nathans , die in der vorschriftsmäßigen Weise vor sich
ging , spielte sich der letzte Akt dieses ereignisreichen Dramas
eine Woche nach unserer Rückkehr ab . Wir saßen — Kennard
und ich — eines Abends spät im Hotel , wo wir abge¬
stiegen waren , und der Detektiv erzählte mir einige Fakta
von der Verbrecherbande , die sich „das rote Herz und den
schwarzen Pfeil " zum Symbol erkoren hatte .

'

„Der einzige unverantwortliche Chef, " sagte er, „ war
Vizard , doch Nathan und später Zavertal waren , was die
Kenntnis der Verhältnisse anbetraf , gleichberechtigte Teil¬
nehmer . Die untergeordneten Helfershelfer in allen Teilen
der Welt waren , wenn sie auch noch so gewissenlos han¬
delten , wahrscheinlich doch wohl kaum näher eingeweiht
und mußten sich mit ihren kleinen Rollen begnügen . Ich
hörte von der Organisation schon vor Jahren , als sie ihre
Talente auf große geschäftliche Fälschungen und riesenhafte (
Betrügereien beschränkte . Ich denke mir , Zavertals Ruf j
als erfolgreicher Giftmischer brachte Vizard aus die Idee , ;
ihn für seine Zwecke zu gewinnen und eine Jacht s
auszurüsten , auf der die Ermordung reicher Passagiere -
systematisch vorgenommen wurde . "

„ Wären Sie nicht zufällig mit uns gefahren , so wäre
ihnen die Sache auch wahrscheinlich geglückt, " versetzte ich.
„ Ein gewissenloser Schiffsarzt kann mit größter Leichtigkeit
einen Mord begehen , ohne die geringste Nachforschung
befürchten zu müssen . Es war ein furchtbarer Plan , aber
im Grunde genommen äußerst einfach und leicht . "

„Die Pläne großer Verbrecher sind in der Regel so, "

sagte Kennard und rief dann „Herein, " als jemand an
die Tür klopfte . Es war Die . Jntyre , der ins Zimmer
trat ; er sah ganz verstört und verwirrt aus , worüber wir
uns aber bei der Nachricht , die er brachte , nicht wunderten .
Tie „Königin der Nacht " war auf offener See bei Ushant
in Flammen aufgegangen und Zavertal mit ihr .

„Nur das eine Menschenleben ist zu beklagen, " erklärte
Mc . Jntyre , als er es sich bequem gemacht hatte . „ Wir
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hierbei darauf hingcwiesen , daß die Dänische Kolonial - und
die Ungarische Klassenlotlerie nichts mit ausländischen
Schwindelunternehmungen zu tun haben . Das Spielen
ihrer Lose ist aber in Deutschland , abgesehen von Hamburg ,
überall strafbar ; schon viele Spieler haben zum Teil recht
erhebliche Strafen zahlen müssen .

) ( Sinsheim . 14 . Sept . Der charakt . Vizewacht -

meister Herr Michael De eg in Sinsheim wurde in den

Ruhestand versetzt und der prov . Gendarm Herr Michael
Bleich in Neckarbischofsheim etatmäßig angestellt .

cf Sinsheim , 14 . Sept . Trotz der schlechten Wetter¬
vorhersage hatte Jupiter Pluvius ein Einsehen und ließ
die Sinsheimer auch einmal ein Fest feiern , ohne das

dazu nötige Naß von oben zu senden . Wenn auch dieses
Fest in kleinerem Rahmen verlief , so pilgerten doch am
gestrigen Nachmittag die allen Soldaten sehr zahlreich meist
mit Familie zum Schießstand im Steinbruch . Das auf
Sonntag den 7 . d . M . eingesetzte Preisschießen mußte
eines Sterbfalls wegen auf den gestrigen Sonntag verlegt
werden . Reges Leben und Treiben herrschte ganz besonders
unter der neu errichteten geräumigen Schutzhütte und mit
gespannter Aufmerksamkeit wurden die einzelnen Schieß¬
resultate erspäht . Gegen 6 Uhr war das Schießen beendet
und bei der nun folgenden Preisverteilung erhielten die
besten Schützen sehr schöne von Mitgliedern des Vereins

gestiftete Ehrenpreise . Mit sichtlicher Befriedigung wurden

diese Ehrenpreise in Empfang genommen , wobei sich wohl
die diesmal nicht mit einem Preise Bedachten gelobten , sich
mehr am Schießen zu beteiligen um das nächste mal eben¬

falls bei den Siegern zu sein . Den Stiftern der Ehren¬
preise sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank aus¬

gesprochen .

j - Sinsheim , 14 . Sept . Heute verbreitete sich hier
die überraschende Trauernachricht , daß der Vorstand der

hiesigen Realschule , Herr Professor A . Linden infolge ei¬
nes schweren Halsleidens , von dem er in der Heilanstalt
Schönberg bei Pforzheim die sehnlichst erwartete Besserung
erhoffte , unerwartet rasch gestorben ist . Durch das Hin¬
scheiden ihres langjährigen tüchtigen Direktors und Lehrers
trifft unsere Realschule ein schwerer Verlust . Er ruhe
im Frieden !

\T Hoffeuheim, 13 . Sept . Vom schönsten Wetter
begünstigt fand am Dienstag 9 . September der Verband¬
bockmarkt des Ziegenzuchtverbandes des Kreises Heidel¬
berg im Hofe des Hotels zur Post in Sinsheim statt ,
der zahlreich besucht war . Die Vrrbandsoereine hatten
65 Tiere der weißen hornlosen Edelziege zum Verkaufe
gestellt . Verkauft wurden 42 Tiere für ca . 1600 Mark .
Die Preise bewegten sich pro Stück von 35 — 70 Mark .
Als Käufer kommen Gemeinden von ganz Baden in Be¬
tracht . Die Badische Landwirtschaftskammer , unter deren

Leitung die Veranstaltung stand , hatte 15 Preise im Ge¬
samtwert von 100 Mk . an die Käufer der 15 besten Böcke
gestiftet , welche sofort zur Auszahlung kamen . Herr Tier¬
zuchtinspektor Vielhauer - Karlsruhe überreichte sodann
dem Vorsitzenden des Verbandes , Herrn Bürgermeister
Lichtner in Zuzenhausen , das von dem Verbände der
Ziegenzuchlsoereinigungen für Deutschland auf Antrag der
Landwirtschaftskammer gestiftete Diplom für hervorragende
Verdienste um die Ziegenzucht , wobei er die Verdienste
desselben in markigen Worten feierte , um am Schluffe auf
ihn ein Hoch auszubringen , in das die Anwesenden kräftig
einstimmten . Herr Bürgermeister L .

'
ichtner dankte in

seiner schlichten Weise in bewegten Worten sür die Ehrung
mit dem Wunsche , daß der Ziegenzuchtverband des Kreises
Heidelberg wachsen , blühen und ged -ihen möge .

hielten ihn der größeren Sicherheit halber in einer Speise¬
kammer der Stewards auf dem unteren Deck gefangen ,
und als das Feuer entdeckt wurde und wir das Schiff
verlassen mußten , ging ich mit einem Mann hinunter , um
ihn zu holen . Als wir die Tür von außen öffnen wollten ,
ging sie nicht auf , und ich erinnerte mich nun , daß sich an
der Innenseite ein Riegel befand . Er selbst hatte ihn
vorgeschoben , und obwohl ich ihm durch die Tür fortwährend
zuschrie , konnte ich ihn doch nicht veranlassen , diesen Riegel
zu entfernen . Das Feuer hatte eine solche Ausdehnung
gewonnen , daß wir selbst zu Grunde gegangen wären ,
hätten wir uns mit seiner Rettung noch länger aufgehalten .
Es war ein regelrechter Selbstmord , den er beging . "

„ Das Ende paßt für den Mann und sür das Schiff, "
lautete Kennards ruhige Antwort .

* *
*

Nachdem ich nun mit meiner Geschichte zu Ende bin ,
will ich meinen Lesern nichts Ueberflüssiges berichten und
schließe deshalb hiermit . Die Argumente meiner Frau
haben sich als siegreich erwiesen , und ich habe den Seemanns¬
beruf aufgegeben . Aber obwohl ich eine Landratlc gewor¬
den , bin ich doch kein Faullenzer , — denn die Verwaltung
ihrer großen Güter nimmt mich genügend in Anspruch .
Zwei Jahre sind seit jener stürmischen Fahrt verronnen ,
und wir leben in einem ruhigen Frieden , der keine Wolke "

kennt , und der wohl auch nie schwinden dürfte . Jetzt , wo
ich in unserem stillen Heim in Heerfordshire diese Zeilen
nicderschreibe , wo ich von meinem Fenster aus meilenweit
den Blick aus blühende Apfelbäume schweifen lasse, — jetzt
sind das Kloster Santa Lucia , die Küche der „ Mirauda "
und die Deckkabine neben der Apotheke aus der „Königin
der Nacht " in weite Vergangenheit getaucht . Daß sie aber
doch einmal Wirklichkeit gewesen , daran erinnern mich
stets zwei Tinge , — die Briefe meines Freundes Kennard ,
der heil und unversehrt wieder in den Vereinigten Staaten
angelangt ist, und die süße Stimme , die mich eben jetzt
bittet , die Feder niederzulegen , — die „ Stimme des Mäd¬
chens , daß einen Seeman liebte " .

Ende .

2os --Anzergec .
Große Konstanz ' r Geld -Lotterie Ziehung 20.u .22 . Sevt . ä l Mk.
Weineberger Geld -Lotterie Ziehung 25 . Sept . ä iMk .
Frankfurter Pferde - Markt Ziehung 8. Okt . ä 1 Mk.
Münchner Lotterie Ziehung 18 . Nov . ä 2 Mk

Zu haben in der Expedition de » Landboten
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* Neckarbischofsheim , 12 . Sept . Die hiesige Real¬

schule hat heute mit 28 Sextanern ihr neues Schuljahr
begonnen . Einen so starken Zugang hat die Schule noch
nie zu verzeichnen gehabt . Im ganzen sind es 58 Schüler
gegen ungefähr 40 in den Vorjahren .

A Neidevstein , 11 . Sept . Unterm Heutigen wurde

Schulkandidat Martin Mayer von hier als Hilfslehrer
nach Durlach berufen .

* Siegelsbach , 12 . Sept . In der vergangenen Nacht
wurde bei Herrn Bürgermeister Wagenbach hier ein
Einbruch verübt . Dem Täter , der in den Keller ein¬

drang , fielen Lebensmittel sowie Kleidungsstücke in die

Hände . Nach dem Einbrecher wird eifrig gefahndet .
A Siegelsbach , 14 . Sept . Seine Königl . Hoheit

der Großherzog haben unter dem 1 . Sept . 1913 den

Postmeister Herrn OUo Wagenbach aus Siegelsbach
mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . zum Ober - Postsekretär
beim Postamt Konstanz ernannt .

* Rappenau , 12 . Sep . br . Herr Accisor Kläger
wurde unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste in den Ruhestand versetzt . Herr Kläger wird noch
bis , zur Neubesetzung der hiesigen Steuereinnehmerstelle den
Dienst versehen .

) ( Ans Bade « , 12 . Sept . Vom statistischen Landes¬
amt wird die diesjährige Getreideernte in Baden als
in der Hauptsache zufriedenstellend bezeichnet . Auch die
Kartoffelernte verspricht ein gutes Ergebnis . Die
Oehmdernte die noch nicht überall durchgeführt ist, läßt
ebenfalls gute Erträge erhoffen . In vielen Orten dürfte
ein dritter Schnitt möglich sein . Futtermangel ist für die
nächste Zeit also nicht zu befürchten . Der Stand der

Zuckerrüben ist gut , wogegen die Tabak - und

Hopfenernte , die in einzelnen Gegenden jetzt begonnen
hat , zu wünschen übrig läßt . In den badischen Wein¬

baugebieten macht man sich auf eine völlige Mißernte
gefaßt . Frühjahrsfröste , ungünstige Sommerwitterung ,
Krankheitserscheinungen an den Reben und in einzelnen
Wingerten , sogar das Auftreten der Reblaus sind die
Ursache .

O Aus Bade « , 12 . Sept . Seit Herbst letzten Jah¬
res werden hauptsächlich in Berlin und den benachbarten
Regierungsbezirken gemeingefährlich zu nennende 5 Mk .
Falschstücke in den Verkehr gebracht . Sie sind aus
Unedelmrtall geschickt nachgebildet , infolge ihrer guten Ver¬
silberung den echten Münzen täuschend ähnlich und unter¬
scheiden sich von diesen äußerlich in der Hauptsache nur
durch ein Mindergewicht von etwa 5 Gramm . Außer
diesen 5 Mk . Stücken sind bereits seit Juli 1910 aus den
verschiedenartigsten Metalllegierungen ( Silber , versilbertes
Messing oder Neustlber ) geprägte Zweimarkstücke mit der

Jahreszahl 1876 und dem Münzzeichen , 6 oder A in allen
Gegenden Deutschlands aufgetaucht . Ein besonderes Er -

kcnnungsmerkmal dieser Falschstücke ist darin zu finden ,
daß die Spitze des linken Halsabschnitts nicht , wie bei
den echten Stücken , auf das erste L des Wortes Wilhelm ,
sondern auf den rechten Balken des Buchstabens H stößt .
Außerdem ist der Gesichtsausdruck des Bildnisses fremdartig .

de . Wiesloch , 14 . Sept . Ein schweres Brand¬
unglück ereignete sich heute Nacht zwischen 3 und 4

Uhr in der benachbarten Gemeinde Malsch . In einem
Anwesen war Feuer ausgebrochen , das sich sehr rasch ver¬
breitete und in verhältnismäßig kurzer Zeit 1 Wohn¬
haus und 3 Scheunen zerstörte . Zur Hilfeleistung waren
die Feuerwehren aus Roth und Mingolsheim herbeigeeilt .
Zur Eindämmung des Feuers sollte eine Mauer einge -

riffen werden . Diese stürzte plötzlich zusammen und ver¬
schüttete 4 der Feuerwehrleute aus Mingolsheim und 7
aus Roth . Drei derselben erlitten schwere und 8 leichte
Berit tzangen .

nc . Heidelberg , 14 . Sept . Unterhalb der alten
Brücke stand ein Sportwagen mit einem Kind von un¬
gefähr 2 Jahren unter Aufsicht anderer Kinder . Diese
spielten und vergaßen das ihrer Obhut anvertraute Kind .
Der Wagen kam an der etwas abfallenden Stelle in Be¬
wegung und rollte in den Neckar . Ein Schiffer , der
gerade seinen Nachen losmachte , sah das Kind im Wasser
treiben , holte es heraus und rettete es so vor dem sicheren
Tode .

ne . Rohrbach b . H ., 14 . Sept . Gestern wurde eine
Taglöhnersfrau und deren 17 jährige Tochter wegen Ver¬
dachts des Verbrechens wider das keimende Leben
verhaftet . — Ein neuer Fall spinaler Kinder¬
lähmung wurde hier bei dem kleinsten Kinde des Land¬
wirts Johann Winter festgestellt .

de . Tauberbischofsheim , 12 . Sept . Ein schweres
Unglück ereignete sich vorgestern in später Abendstunde .
Der jung verheiratete Braumeister Alois Volk fuhr mit
zwei Knechten vom Obstholen nach Hause . In der Nähe
der Tauberbrücke scheuten die Pferde und gingen durch .
Als sich hierbei Volk durch Abspringen retten wollte , kam
er so unglücklich zu Fall , daß er einen schweren Schädel¬
bruch erlitt . An den Folgen ist der Mann in derselben
Nacht gestorben , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben .

4 - Mannheim , 11 . Sept . Die Einwohnerzahl
Mannheims betrug nach den statistischen Monatsberichten
der Stadt Mannheim Ende Juli 221 734 Seelen . — In
einem Hause entzündete sich beim Ableuchten einer un¬
dichten Gasleitung das ausgeströmte Gas und verursachte
eine starke Explosion . Es wurde dabei der mit dem
Ableuchten beschäftigte Elektrotechniker erheblich in Gesicht
und Händen verbrannt .

nc . Mannheim , 12 . Sept . Die langjährige erste
Vorsitzende des Zweigvereins Mannheim des Frauen¬
vereins Baden , Frl . Elise Gärtner ist im Alter von
86 Jahren gestorben . Frl . Gärtner war hier als eine
große Wohltäterin bekannt , Nächstenliebe war ihre erste
Pflicht , ihre Haupttätigkeit entfaltete sie im Frauenverein ,
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deren Vorsitz sie vor einigen Jahien wegen ihres hohen
Alters niederlegte . An ihre Stelle trat seinerzeit Frau
Geheimerat Ladenburg . Besonders verdient machte sich die
Verstorbene im 70 er Kriege um die Pflege der ver¬
wundeten Soldaten .

de . Brette » , 12 . Sept . Unter dem Verdacht der
Brandstiftung ist der 18jährige Sohn des Landwirts
Jakob Freund verhaftet worden . Vor 4 Wochen waren
Scheuer und Wohnhaus des Landwirts Freund niederge¬
brannt , und in der vergangenen Woche brach in dem Wohn -
Haus des Brandgeschädigten , in welchem zugleich Schuh¬
machermeister Maier wohnte , abermals ein Brand aus ,
der aber im Entstehen gelöscht werden konnte . ( Der Ver¬
haftete ist inzwischen wieder freigelassen worden .)

de . Karlsruhe , 12 . Sept . In diesen Tagen ist die
1 . Nummer eines neuen Organs für Eisenbahnbeamte
„ Der Badische Eisenbahnbeamte " erschienen , welches be¬
zweckt, die gesamte Beamtenschaft der badischen Staats¬
eisenbahnen innerlich zu festigen .

de . Rastatt , 13 . Sept . Bei dem heute vormittag
8 Uhr stattgefundenen Remontemarkt waren nahezu
100 Verkäufer mit schönem Pferdematerial erschienen . Von
der Kommission wurde — sage und schreibe — ein
Pferd zum Preise von 1450 Mark angekauft .

de . Oos , 14 . Sept . Als sich im hiesigen Bahnhof
zwei Gülerzüge kreuzten , fiel aus einem Wagen ein
schwerer Ballen Hanf dem entgegenfahrenden Zug vor die
Lokomotive . Diese räumte das Hindernis mit großer
Wucht aus dem Wege und schleuderte es wieder gegen
den anderen Zug . Dabei kam ein Wagen zur Ent¬
gleisung ; ec lief , Schienen und Schwellen aufreißend , etwa
hundert Meter neben dem Gleis entlang , um dann bei
einer Weiche wieder auf die Schienen zu kommen , so daß
der Zug ungehindert seine Fahrt fortsetzen konnte .

ne . Bühl , 13 . Sept . Der bisherige Kontrolleur des
Bühler Vorschußvereins , Karl Schneider , ist
unter dem Verdacht , Untreue gegenüber der Kasse verübt
zu haben , verhaftet worden . Bekanntlich sind der Ge¬
nossenschaft des Vorschußoereins durch umfangreiche Speku¬
lationen des verstorbenen Kassiers Hug bedeutende Schädig¬
ungen erwachsen , welchen die Reserven mit 320 000 Mark
zum Opf r fallen dürften .

Nußbach im Renchtal , 11 . Sept . Eine Messer¬
affäre mit tödlichen Ausgang ereignete sich hier in
einem Wirtshaus . Der Gipser Gg . Blankenhorn aus
Knittlingen kam mit dem hiesigen ledigen Maurer Karl
Freudemann in Streit , in dessen Verlauf Freudemann
niedergestochen wurde . Der Tod trat sofort ein . Der
Täter wurde verhaftet .

ne . Aus dem Schwarzwald , 12 . Sept . In den
höheren Lagen des Schwarzwaldes ist gestern Nacht der
erste Frost eingetreten .

de . Haslach , 14 . Sept . Beim Holzfällen im Walde
verunglückte der verheiratete Holzhauer Michael Räpple
von Fischerbach dadurch , daß er unter einen Stamm ge¬
riet , wodurch er schwere Verletzungen erlitt .

de . Aufeu , 14 . Sept . Von einem bedauerlichen Un¬
glücksfall wurde Sternenwirt und Gemeinderat Sorg hier
heimgesucht . Dem etwa 61 Jahre alten Manne stieß
beim Abfahren eines Fuhrwerks vor seiner Wirtschaft eine
Stange der Bremse auf den Unterleib . Der Verletzte
wurde in das Krankenhaus nach Villingen verbracht , wo¬
selbst Sorg seinen Verletzungen erlegen ist .

X Lörrach , 12 . Sept . Unter Teilnahme von Ver¬
tretern der badischen und der schweizerischen Regierung
erfolgte heute die feierliche Eröffnung des neuen
badischen Bahnhofes . Anwesend waren u . a . Finanz -
minister Dr . Rheinbold . Die Gesamtkosten für die neue
Anlage belaufen sich auf rund 50 Millionen Mark . Der
neue badische Bahnhof liegt auf der schweizer Seite und
ist ein sogenannter Hochbahnhof . Im Erdgeschoß des ge¬
waltigen Aufnahmegebäudes liegen Schalterhalle , Warte -
und Wirtschaftsräume . Ueber Treppen gelangt man auf
die Höhe der Bahnstetge , die zu 10 Gleisen führen . Das
Aufnahmegebäude ist nach den Plänen von Professor
Moser in Karlsruhe erstellt .

ne . Radoifzell , 14 . Sept . In einem unbewachten
Augenblick stürzte das Kind des auf dem Bahnhofplatz
wohnh aften Fabrikarbeiters Müller aus dem dritten Stock¬
werk auf die Straße und erlitt einen Schädelbruch .
Das Kind ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

bc . Konstanz , 14 . Sept . Ueber die Begnadigung
des zum Tod verurteilten Mörders Graf ist noch keine
Entscheidung gefällt worden . Das Gerücht , daß der
Großherzog Graf gegenüber von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht habe , entspricht nicht den Tat¬
sachen .

Verschiedenes .
Graf Zeppelins Rettung .

Stuttgart , 11 . Sept . Wie das Neue Tagblatt von
zuverlässiger Seite hört , hätte es leicht sein können , daß
Graf Zeppelin persönlich an Bord des verunglückten Ma -
rinelufisch .ffes gewesen wäre . Er war nämlich vom Kaiser
eingeladen worden , die Flottenmanöver in seinem Luftschiff
mitzumachen , und diese Einladung entsprach ganz der
Neigung des Grafen , der bekanntlich auf die Verwendung
seiner Luftschiffe zu Marinezwecken großen Wert legte . Aus
bis jetzt jnicht bekannten Gründen sind die schon getroffenen
Dispositionen wieder geändert worden .. Graf Zeppelin
machte die Kaisermanöoer in Breslau mit . Das war
Graf Zeppelins Rettung .
Der Opfermut des württembergischen Volks .

Mühlhausen a . E . , 11 . Sept . Beim Schultheißen¬
amt laufen auf Grund der für die Hinterbliebenen der
von dem Mordbrenner Wagner niedergeschoffenrn Fa¬
milienväter eingeleiteten Sammlung fortwährend größere
und kleinere Geldbeträge in großer Zahl ein . In die
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aufgestellten Sammelbüchsen wurden an den beiden Begräb¬
nistagen etwa 1200 Mark eingelegt .

Vaihingen a . Enz , 12 . Sept . Das Verhör des
Lehrers Wagner durch die Staatsanwaltschaft Heil¬
bronn wird voraussichtlich morgen seinen Anfang nehmen .
Neuerdings wird von den Behörden eine Untersuchung da¬
rüber eingeleitet werden , ob Wagner derjenige ist , der die
zahlreichen Ueberfälle auf Frauen im Bopserwalde
in der letzten Zeit ausgeführt hat . Die Behörde hegt
zwar den dringenden Verdacht , daß Wagner der Täter

ist ; doch kann vor der Beendigung der Untersuchung noch
nichts Bestimmtes in dieser Richtung gesagt werden .

Zur Nachahmung empfohlen .
Wiesensteig , 10 . Sept . Eine seltsame Befriedigung

von Gläubigern trat in Hohenstadt bei Wiesensteig rin . Ein
Erblasser hatte zur Befriedigung der vielen meist unbekannten
Gläubiger eines verwandten jüngeren Mannes einen
größeren Betrag als Vermächtnis ausgesetzt . Die Gläubiger
wurden durch einen notariellen Aufruf festgestellt und be¬
kamen eine Dividende von 64 Prozent . In den sonst
üblichen Fällen wird ein Vermächtnis meistens so gemacht ,
daß die Gläubiger vorweg ausgeschlossen werden . Hier
hatte der Erblasser jedoch mit den Gläubigern , die vielfach
durch Betrug in diese Lage kamen , Mitleid .

Ein Giftmordversuch .
Hauan , 12 . Sept . Das im Hanauer Diakowssen -

heim beschäftigte Mädchen Roßhirt aus Schweinfurt hatte
von seinen Eltern aus Schweinfurt ein Paket erhalte ^ ,
dem ein Fläschchen Limonade beilag . Diese Limonade
hatte einen eigenartigen Geruch , so daß man sich veranlaßt
sah , das Fläschchen der Staatsanwaltschaft zu übergeben .
Bei der chemischen Untersuchung stellte sich heraus , daß die
Limonade größere Mengen Salzsäuren enthielt . Es
liegt anscheinend ein Giftmorsversuch vor . Gegen die
Eltern des Mädchens ist die Untersuchung eingeleitet .

Großmoyenovre ( b . Dudenhofen ) , 13 . Sept . Gestern
abend nach 9 Uhr kaufte ein Unbekannter in dem Spezerei¬
geschäft Clement eine Tafel Schokolade und stürzte sich
dann auf den Inhaber , dem er mit einem Rasiermesser
einen tiefen Schnitt in den Hals beibrachte . Als der
Verletzte um Hilfe rief , eilten seine Tochter and Frau
herbei , denen der Bandit die gleichen Schnittwunden bei¬
brachte . Die Tochter lief auf die Straße und rief um
Hilfe . Als die Leute herbeieilten , war der Bandit ver¬
schwunden und die Frau lag tot am Boden . Man weiß
nicht , ob der Tod infolge des Blutverlustes oder infolge
einer Herzlähmung cingetreten ist .

Geheimnisvoller Raubmord .
Bern , 12 . Sept . Im Gebirge bei der Furkastraße

wurde die Leiche eines Touristen , den der Kopf abge¬
hauen war , gefunden . Die blutbefleckte Waffe lag neben
dem Opfer , das allem Anschein nach einem Raubmord
zum Opfer gefallen ist . Der Tote ist , wie man vermutet ,
ein Engländer .

Ein furchtbares Drama .
Brunnen ( Vierwaldstätter See ) , 13 . Sept . Als der

Direktor der hiesigen Kurkapelle Calegari aus Mailand
gestern von Weggis nach Vitznau zur Generalprobe für
ein Konzert fuhr , mußte er mitansehen , wie ein Boot , in
dem sein 18jähriger Sohn und dessen ältere Schwester
vorausfuhren , von der Strömung erfaßt , gegen den Schiffs¬
körper geschleudert und völlig zertrümmert wurde . Die
Tochter wurde gerettet , der Sohn als schrecklich verstümmelte
Leiche geborgen . Calegari mußte gewaltsam daran
gehindert werden , sich ins Wasser zu stürzen . Indessen
sprang die Tochter in den See und ertrank . Der ver¬
zweifelte Vater machte einen erneuten Selbstmordversuch .
Er wurde schließlich mit Stricken gefesselt und im Auto¬
mobil heimgebracht . Er wird unablässig bewacht .

Un terschlagungen .
Stockholm , 12 . Sept . Wegen Unterschlagungen in

Höhe von 800,000 Mark ist der Bürochef Ekelund von
der Staffantrop Zuckerfabrik in Schoonen verhaftet worden .
Er stand seit 22 Jahren in den Diensten der Fabrik .
Das Geld hat er bei Börsenspekulationen verloren .

Verschwundene Inseln .
San Frauziko , 12 . Sept . Der Kapitän des aus

Sidney kommenden Dampfers „ Senoma " berichtet , daß
die in der Nähe der Tongainseln im Süden des großen
Ozeans gelegenen Inseln Falkan und Hope verschwunden
seien , offenbar infolge vulkanischer Erschütterungen . Mehrere
hundert Eingeborene und einige Weiße sind umgekommen .

Marktberichte .
~~

Eppingen , 12 . Sept . Auf dem heutigen Schweinemarkt
wurden zugeführt 617 Milchschweine und 59 Läufer . Die Preise
betrugen für Milchschweine 28 — 44 Mk . und für Läufer 64 — 110 Mk .Brette » , 13 . Sept . Dem heutigen Schweinemarkt
wurden 4 Läufer und 89 Milchschweine zugeführt . Die Paarpreise
waren für Milchschweine 32 — 45 Mk. für Läufer 65 — 70 Mk

Schwetzingen , 12 . Sept . Vorgestern wurden 15 und gestern13 Ballen auf der städtischen Wage vermögen , für welche der
bisher bezahlte Preis , 150 Mk. nebk Trinkgeld , bezahlt worden
VL ^ "^ Amwurden mehrere Partien verkauft , für die
195 brs 200 Mk . bezahlt wurden .

Walldorf , 12. Sept . Die Walldorfer Hopfen werden vec-
kauft für 180 195 Mk . per Zentner . Die eingeführten Hopfen
werden zum Teil für 160 — 165 und bis 175 Mk . verkauft . Die
Einfuhr fremder Hopfen ist noch eine sehr starke, so daß fast
jeden Tag ungefähr 400 Zentner eingcführt werden .

Nürnberg , 11. Sept . Ruhiger . Geringer Hopfen weniger
angeboten . Zufuhren 1000 Ballen , Umsatz 350 Ballen Markt¬
hopsen 170 bis 180 Mk., Gedirgshopfen 185 bis 192 Mk

'
Haller¬

tauer 170 bis 215 Mk . , Hallertauer Siegelgut 180 bis 220 Mk
Spalter Landhopfen 190 bis 215 Mk ., Tettnanger 180 bis 205 Mk

'
.

Wetterbericht .
Das neue Tief über England und Westfrankreich , dessen Näbe

durch starke Abnahme des Luftdrucks verraten wird , wird in der
Richtung gegen Norddeutschland weiterschreiten und uns ziemlich
bewölktes , mildes Wetter und Regenfälle herbeiführen . In deren
Gefolge wird später Abkühlung erfolgen .
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Statt Karten .

Lina Langer
Theodor Flachs

Verlobte .
Sinsheim a . E . Mannheim

September 1913.

_ 1

Bestellungen auf

Ia. Most - Obst
zum Tagespreis nimmt entgegen

Wilhelm Leonhardt , Steins für ! .

Qroßherzogliche Realschule Sinsheim a . E .
Herr Realschuldirektor Linden ist am Samstag abend im Sana¬

torium Schwarzwaldheim in Schönberg gestorben . In harter Pflicht¬
erfüllung hat et- seine Kräfte vor der Zeit aufgerieben . Seinem Kollegium
war er ein treuer Berater , seinen Schülern ein väterlicher Freund .

Wir werden ihm stets ein dankbares Andenken bewahren .
Sinsheim a . E . , den 15 . September 1913 .

Das Lehrerkollegium der Realschule Sinsheim.

Entlaufe«
Rottweiler- Hündin „Flora "

. Ab-
zugeben gegen Belohnung bei
Architekt Dick , Binsheim .

Herrenschneider! Zuschneider !
welche sich s e l b st ä n d l g machen wollen, finden gute Unterstützungund werden eingerichtet durch Herren - « . Kuabeukleider -
fabrik. Bedingung : Kleiner Grundbesitz oder sichere Bürgenoder etwas Barmittel zur Sicherstellung . Meldungen befördertunter P . 2826 Annoncen Expedition Heinrich Eisler .Berlin T . W 48 .

Gesucht Bäckerei od . dazu pafi .
Haus auch mit Oekonomie, hier
od . Umgegd. Off. v . Eigentümer
u . „ Bäckerei 70 " postl . Mannheim .

1000
Ratten-

Atteste beweisen , dass
sich gegen die

plage das weltbe¬
rühmte Mittel

Battentod (Felix Immisch , Delitzsch)
auf das Glänzendste bewährt hat.

Zu erhalten in Kartons ä 50 Pfg . u.
1 Mk . in der Apotheke in Sinsheim a. E .

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

mein lieber Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
sohn und Onkel

Herr Adam Linden
Realschuldirektor

Samstag , den 13 . Sept . nach kurzem , schweren Leiden sanft verschied .
Sinsheim , den 15 . September 1913 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Therese Linden geb . Reuß
Gertrud Linden
Gerhard Linden

Die Beerdigung findet Dienstag in Tauberbischofsheim vom Bahn¬
hof aus statt .

I
I

steue yshere yanielsschnle CalwgS^
Realschule m . Vorb . z . Einj .-Exam . Beste Erfolge . Handels¬schule mit sechsmonatl . Handelskursen . Uebungskontor . —
Handelsakademie . — Ausländerkurs . Modern eingerichtetes Pen¬

sionat in prächtiger Lage .
Neuaufnahme 8 . Oktober 1913 evtl , früher.

Prospekte durch die Direktoren Zügel u . Fischer .

’ Quietamalz
/ ' kräftigt Kranke

verjüngt Gesunde
gibt Jugendkraft
und Frische .

COirkiidier naursaizgehaiti
Dosen Mk. 1,— und Mk. 1.80 *
Verlangen Sie Quietamalz
In Apotheken und Drogerien«

Wo nicht erhältlich , schreiben
Sie en

Quietawerke : Bad Dürkheim

Weinkarten
Speisekarten

Papierservietten
von einfachster bis hochfeinster Aus¬
führung liefert rasch und billig die

Q . Beckers^ Buchdruckerd
Sinsheim beim Bahnhof .

Vier liebt
ein zartes reines Gesicht, rosiges jugend -
frisches Aussehen , und blendend schönen
Teint , dir gebrauche

Steckenpferd - Seife
(die beste Litienmilch -Seife)

St . 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und rissige Haut weiß u .
samr^ -tweich macht. Tube 60 Pf . bei :
Ap. Dr. Messer , % Neust Wtw . ,
I . Rohleder und Wilh . Geiß.

150 Mk
jährlich spart man
nach Angaben aus der
Praxis durch „ Selbst¬
schlachten " und „ Selbst¬
backen " in Webers
transportablen Back¬

öfen und Fleischräncherapparaten .
Beschreibung und Abbildungen gratis
und portofrei von der ersten und
größten Spezialfabrik Deutschlands
Anton Meder, Ettlingen i. §.
Viele Zeugnisse über lOjähr . Gebrauch .

Ueber 55 000 Stück geliefert .

SINGER
Nähmaschinen

kaufe man nur durch unsere Agen¬
ten oder in unseren Laden, wilch;
an diesem Schild erkennbar stnd.

Man lasse sich nicht durch Ankün¬
digungen täuschen, welche den Zweck
verfolgen , unter Anspielung auf den
Namen SINGER gebrauchte
Maschinen oder solche veralteten
Systems an den Mann zu bringen,
denn nufere Nähmaschine« , sowie
die Maschinenteile zu Reparatu¬
ren von Singer Maschinen werden
von uns nicht an Wiederverkäufer
abgegeben sondern direkt au das
Publikum verkauft.

SINGER CO.
Nähmaschinen Act. -Ges .
Heidelberg , Hauptstr. 61.
Heilbronn , Clarastrasse 8,

nächst Eilianskirche .

IN 23 3I5 2C03 PFf . IDE5
' iRKE : il

Am 3E!TE;N ■ T
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i BENZ & CIE . , MANNHEIM
Rheinisch . Automobil - u . Motoren - Fabrik , Akt . - Ges .

Abteilung : MOTORENBAU .

Verkaufsbureau Straßburg , Blauwolkengasse

BENZ

FiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiMiHniliiiiiiiiiiiiiiiiin
BerIin « SW 48

Bunte Blatter für
Humor ustunst

Das humoristische
Lieklmasklaltö. deutschen

Viertel). 1) Hefte lm Abonnement Mp3,"
Sinzel Nummer30Pfg»Zu bez. ö. al le
Vuchbö !g .u .ö.ö.Pofts Pwbe Nr.gwVeitz

4 Redaktion: H. Becker; Druck und Verlag : Gottlieb Becker'sche Buchdruckerei in SitlSherm,
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